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Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 

Mit diesem Schreiben lädt der Vorstand gemäß § 7, Absatz 1, der Satzung vom 10. April 
2002 und 20. März 2009 alle Mitglieder der Traditionsgemeinschaft Jagdbombergeschwa-
der 34 ,,Allgäu“ zur Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) ein. 

Termin: Freitag, 16. Oktober 2026 

Ort: Traditionsheim, Junkersstr. 9, 87734 Benningen 

Beginn: 15:00 Uhr 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Beschlussfähigkeit nur dann gegeben ist, wenn min-
destens ein Fünftel der Mitglieder anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit wird unmittel-
bar im Anschluss an die Feststellung eine zweite Versammlung anberaumt, die ohne 
Rücksicht auf die Anzahl der Anwesenden beschlussfähig ist (§7, Absatz 4, der Satzung). 

Tagesordnung 

1. Begrüßung 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Bekanntgabe des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 

26. September 2025 
4. Bericht des Vorsitzenden 
5. Sachstand Fliegergeschichtliches Museum/Traditionsheim 
6. Bericht des Schatzmeisters 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Entlastung des Vorstandes 
9. Wünsche und Anträge/Sonstiges 

Weitere Vorschläge für die Tagesordnung werden bis zum 25. September 2026 an den 
2. stellvertretenden Vorsitzenden, Telefon 08331 / 8334015, erbeten. 

Eine gesonderte schriftliche Einladung erfolgt nicht mehr. 

Der Vorstand freut sich über Ihre zahlreiche Teilnahme. 

 

Heinrich Schneider 
Vorsitzender 

Liebe Mitglieder der Traditionsgemeinschaft, 

bitte informiert den Verein rechtzeitig über Änderungen eurer persönlichen Daten, insbesondere über eine Änderung 
der Bankverbindung. Damit stellt ihr sicher, dass der Einzug des Mitgliedsbeitrages reibungslos und ohne unnötige 
Rückfragen oder Rücklastschriften erfolgen kann. 

Vielen Dank für eure Unterstützung und Mithilfe! 

Auf ein Wort
Ein heißer Sommer neigt sich dem Ende 
zu. Das trockene Wetter schuf für uns 
gute Voraussetzungen für das Sommer-
fest und für die Treffen der einzelnen 
Staffeln. Die extremen Temperaturen ver-
deutlichten uns aber auch die Belastun-
gen, die der Klimawandel mit sich bringt. 

Mitte Juli ergab sich die Möglichkeit, das 
Heizwerk von ECON in Benningen zu be-
sichtigen. Es arbeitet im Verbund mit dem 
Werk am Airport. Dieses ersetzt wie-
derum die ehemalige Fernheizanlage für 
den Fliegerhorst-Nordbereich. 

Besonders interessant ist in diesem Zu-
sammenhang das Konzept für die Fern-
wärmenetze von Memmingen und seiner 
Umgebung. Herzstück der Anlage in Ben-
ningen ist ein Hackschnitzelkessel mit ei-
ner Leistung von 5.000 kW, der mit regio-
nalem Holz als nachwachsendem Ener-
gieträger betrieben wird. Ergänzt wird die 
Wärmeerzeugung durch moderne Groß-
wärmepumpen. Der dafür benötigte 
Strom stammt vom Solarpark am Flugha-
fen. Im Endausbau soll das Netz eine 
Leistung von 50 Megawatt erreichen und 
bis zu 3000 Haushalte sowie zahlreiche 
Gewerbe- und Industriebetriebe mit kli-
mafreundlicher Wärme versorgen. Das 
Heizwerk verdeutlicht, wie kommunale 
Wärmeplanung erneuerbare Energien 
und innovative Technologien erfolgreich 
kombinieren kann. 

Ein weiteres interessantes Projekt ist mit 
dem GT HUB im Südbereich des ehema-
ligen Fliegerhorstes entstanden. Der GT 
HUB gilt als GreenTech-Ökosystem für 
die Region Allgäu. Seine Schwerpunkte 
liegen in den Bereichen Nachhaltigkeit, 
Digitalisierung und Vernetzung. Unter-
nehmen erhalten Zugang zu Innovations-
programmen, Fachwissen und Netzwer-
ken sowie zu modernen Büro-, Labor- 
und Veranstaltungsflächen. Das Ge-
bäude bietet auf rund 5.000 Quadratme-
tern Raum für Zusammenarbeit, Entwick-
lung und Wissenstransfer. Ziel des HUB’s 
ist es, mittelständische Unternehmen, 
Startups, Hochschulen, Forschungsein-
richtungen und Investoren zusammenzu-
bringen, um gemeinsam neue Geschäfts-
modelle und innovative Lösungen für die 
Herausforderungen der Zukunft zu entwi-
ckeln. 

Diese beiden Projekte sind zwei positive 
Beispiele für die fort-schreitende Ent-
wicklung auf dem ehemaligen Flieger-
horstgelände. 

Ich wünsche Ihnen einen sonnigen 
Herbst. 

 
Heinrich Schneider 
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Explore to inovate 

Die Außenstellen der Technischen Uni-
versität München, Fachhochschule 
Kempten, führten am Samstag 8. Juli, auf 
Ihrem Gelände in der Junkersstraße eine 
Informationsveranstaltung zum „Autono-
men Fahren“ durch. Die Veranstalter ba-
ten die Traditionsgemeinschaft in der Vor-
bereitung um Unterstützung, wie bereits 
im Jahr 2025. Damals war das J79 Trieb-
werk von großem Interesse, dieses Jahr 
wurde die MIG 21 ,,Fishbed“ ausgewählt. 

Für den Transport der MIG wurde eine 
Schleppcrew zusammengestellt, die das 
Luftfahrzeug am Vortag mit der Hilfe un-
seres TUK’s (siehe Foto) zum Veranstal-
tungsort geschleppt und am Sonntag, 9. 
Juli, wieder zum ursprünglichen Standort 
zurückgebracht wurde. 

Das Geschehen war wieder einmal ein 
Beweis dafür, dass die verschiedenen 
Anlieger an der Junkersstraße ausge-
zeichnet mit unserer Traditionsgemein-
schaft zusammenarbeiten. WA 

 

Über 100 
Ehemalige beim 
Staffeltreffen 
Am sonnigen Samstag des 4. Juli trafen 
sich ehemalige Angehörige der Kraftfahr-
zeugstaffel des Jagdbombergeschwa-
ders 34 „Allgäu“ zu ihrem traditionellen 
Sommerfest. 

Das Organisationsteam um Josef Häm-
merle und Thomas Heitmann hatten eine 
beachtliche Veranstaltung auf die Beine 
gestellt. Es kamen über hundert Ehema-
lige mit ihren Familien, zu denen inzwi-
schen auch schon zahlreiche Enkel ge-
hören. Kulinarisch unter-stützt wurde die 
Veranstaltung durch Timo Kolb und des-
sen Ehefrau am Grill. Dies alles unter 
dem professionellen Support unserer 
„Guten Seele“ Andreas Oroz.  SG

 

 

 

Nachschub war 
jederzeit 
gesichert 
Wieder einmal hatte es der Wettergott mit 
den Angehörigen der ehemaligen Nach-
schubstaffel gut gemeint. 

Am Samstag, 11. Juli, traf man sich auf 
dem Gelände der Traditionsgemein-
schaft. Das Organisationsteam um Wer-
ner Tentschert hatte mit einem entspre-
chenden Team ein fröhliches Event orga-
nisiert. Grillgut und mitgebrachte Salate 
waren üppig vorhanden und wurden 
reichlich verzehrt. Die Vorstandschaft der 
Traditionsgemeinschaft sieht in solchen 
Veranstaltungen unser Motto „Memoria 
Vivet“ als Bestätigung und als Ansporn 
für weitere Treffen dieser Art. SG

 

 

 

Termine: 
Jahreshauptversammlung  
16. Oktober 2026 

Dreikönigstreffen, Weißwurst 
06.01.2027 

Aschermittwoch, Käsespatzen 
10.02.2027 

Internationaler Museumstag 
16. Mai 2027 

Veteranentag 
15. Juni 2027 

Mitgliederversammlung mit Neuwahlen 
Oktober 2027 

 

 

 

 

 

  

In Vorbereitung auf die Informationsveranstaltung „Autonomes Fahren“ 
 Foto: WA 
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23 Jahre gelebte Tradition 
Shelterfest erinnerte an das Erbe des JaboG 34 „Allgäu“ 

 
Memmingerberg – Mit einer Gedenk-
feier, historischen Flugzeugen, Musik 
und einem abwechslungsreichen Pro-
gramm für die ganze Familie beging die 
Traditionsgemeinschaft Jagdbomberge-
schwader (JaboG) 34 „Allgäu“ ihr 23-jäh-
riges Bestehen. Rund um das Traditions-
heim am ehemaligen Shelter 23 im Süd-
bereich des Allgäu Airports stand dabei 
nicht nur die Erinnerung an die Ge-
schichte des früheren Bundeswehrstan-
dortes im Mittelpunkt, sondern auch die 
Pflege der Kameradschaft und die Be-
gegnung mit vielen Besuchern. 

Der Festtag begann mit einer Gedenk-
feier für die verstorbenen Kameraden der 
Traditionsgemeinschaft. Im Anschluss er-
öffnete ein Weißwurstfrühstück das Shel-
terfest, das den ganzen Tag über viele 
Gäste auf das Gelände lockte. Für die 
musikalische Unterhaltung sorgten die 
Musikkapelle „Ü60 Hawangen“, die Band 
„Highroad Pipes and Drums“ sowie der 
Spielmannszug der Freiwilligen Feuer-
wehr Memmingen. Darüber hinaus prä-
sentierten die Veranstalter historische 
Feuerwehrfahrzeuge und zahlreiche Ex-
ponate zur Geschichte des ehemaligen 
Fliegerhorstes Memmingerberg. 

Besonderes Interesse fanden erneut die 
originalen Luftfahrzeuge, die eng mit der 
Geschichte des Jagdbombergeschwa-
ders 34 verbunden sind. Eine F-84F 
„Thunderstreak“, eine F-104G „Starfigh-
ter“ sowie ein Tornado PA-200 konnten 
aus nächster Nähe besichtigt werden. 

Großer Beliebtheit erfreute sich auch der 
Starfighter-Flugsimulator, der den Besu-
chern einen Eindruck vom Cockpit des le-
gendären Kampfflugzeugs vermittelte. 

Ehrenamtliche Mitglieder der Traditions-
gemeinschaft standen den ganzen Tag 
über für Gespräche zur Verfügung und 
erläuterten die Geschichte der ausge-
stellten Maschinen sowie die Arbeit des 
Vereins. 

Die Traditionsgemeinschaft war nach der 
Außerdienststellung des Jagdbomberge-
schwaders 34 „Allgäu“ gegründet wor-
den. Mit der endgültigen Auflösung des 
Verbandes am 30. Juni 2003 endete die 
mehr als vier Jahrzehnte währende mili-
tärische Geschichte des Fliegerhorstes 
Memmingerberg. Seither verfolgt der 
Verein das Ziel, das Erbe des Geschwa-
ders zu bewahren, die Geschichte der mi-
litärischen Luftfahrt im Allgäu lebendig zu 
halten und die Verbindung ehemaliger 
Angehöriger des Verbandes mit der Re-
gion zu pflegen. 

Einen Schwerpunkt bildet dabei die Res-
taurierung und Erhaltung historischer 
Flugzeuge. Darüber hinaus betreibt die 
Traditionsgemeinschaft ein fliegerge-
schichtliches Museum und engagiert sich 
mit ihrem Reservistenmusikzug für die 
Pflege militärischer Traditionen. 

Längst beschränkt sich das Interesse 
nicht mehr auf ehemalige Soldaten und 
Luftwaffenangehörige. Familien, Luft-
fahrtbegeisterte und Geschichtsinteres-
sierte nutzten die Gelegenheit, histori-
sche Technik aus nächster Nähe zu erle-
ben und mit Zeitzeugen ins Gespräch zu 
kommen. 

Das 23. Jubiläum zeigte eindrucksvoll, 
dass die Geschichte des Jagdbomberge-
schwaders 34 auch mehr als zwei Jahr-
zehnte nach dessen Auflösung nichts von 
ihrer Bedeutung verloren hat. 

Quelle: Manfred Schilder/Memminger 
KURIER 

  

Freunde und Familie des Vereins beim Shelterfest 2026 Foto: Detlef Döring 
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Impressionen vom Shelterfest 2026 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos: Ekkehard Maldorff 
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Flyers Meeting weckte viele Erinnerungen 
Ehemalige Piloten und Waffensystemoffiziere trafen sich am Shelter 23 

Es war wieder Fischertag in Memmin-
gen Und gleichzeitig das Jour Fix für‘s 
„Flyers Meeting“ in Memmingerberg. 
Norbert Fleischmann und Bruno Heyer 
als Organisationsteam, hatten im Vor-
feld die Einladungen versandt und aus-
gewertet. Timo Kolb war für die Speisen 
verantwortlich. 

Bei strahlendem Sonnenschein trafen, 
die ehemaligen Piloten des JaboG 34 
,,Allgäu“ und deren Begleitung am frü-
hen Nachmittag auf dem Vorfeld des  
geöffneten Shelters 23 ein. Bei Kaffee 
und Kuchen wurden die ersten Ge-
schichten ausgetauscht, denen Lachen 
und Fröhlichkeit im Vordergrund stan-
den.  

Bevor es dann zum Abendessen ging, 
begrüßte der ehemalige Geschwader-
kommodore Heinrich (Henry) Schnei-
der die Anwesenden und wünschte der 
Veranstaltung einen guten Verlauf. 

Besonders begrüßte er Brigadegeneral 
Hans-Jürgen Knittelmeier, der aus 
Kalkar angereist war. Gern angenom-
mener ,,Programmpunkt“ war dann die 
anschließende Essensausgabe. 

Parallel zum übrigen Geschehen wurde 
der neu kreierte Starfightersimulator 
von den männlichen und weiblichen 
Gästen getestet. Das Urteil über die ge-
lungene Installation in ein originales 
F 104-Cockpit fiel überaus positiv aus. 
Natürlich hatten die erfahrenen Flieger 
auch Verbesserungsvorschläge, die 
von Janis Knappich gern entgegenge-
nommen wurden. Er ver-prach die An-
regungen zu verfolgen und soweit mög-
lich umzusetzen. 

Gerne wurde im weiteren Verlauf die 
Gelegenheit wahrgenommen, die ehe-
maligen Piloten vor unseren Luftfahrt-
zeugen gruppenweise zu fotografieren.

Insbesondere waren dies die F-84F 
,,Thunderstreak“-Piloten Helmut Bor-
chers, Olaf Dlugi und Ludwig (Luggi) 
Schönecker. Eine andere Gruppe be-
stand aus den F-104G-Jockeys. Alle 
gruppierten sich gut gelaunt vor Ihrem 
ehemaligen ,,Arbeitsgerät“. Die größte 
Gruppe bildeten die Pa-200-Tornado-
Piloten und Waffensystemoffiziere. 

Die gesamte Veranstaltung wurde von 
allen Teilnehmern als ein ,,schöner Er-
folg“ bezeichnet, die gleichzeitig allen 
Organisatoren für den reibungslosen 
Ablauf herzlich dankten. 

SG / Fotos: Ekkehard Maldorff 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An ihre Zeit auf der F84 erinnern sich: Helmut Borchers, Luggi 
Schönecker, Olaf Dlugi mit Henry Schneider  

Die ehemaligen TORNADO-Crews  

Die ehemaligen 104-Jockeys  

Das Organisationsteam: v. l. N.Fleischmann, B. Heyer 
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Veteranentag auf historischem Fliegerhorst 
Rund 100 Gäste feiern erstmals gemeinsam den Nationalen Veteranentag 

 

 

Erstmals haben die Traditionsgemein-
schaft Jagdbombergeschwader 34 All-
gäu und die Kameradschaft ERH Mem-
mingen gemeinsam den Nationalen Ve-
teranentag begangen. Rund 100 Gäste 
kamen am 15. Juni bei sommerlichen 
Temperaturen auf dem Gelände des 
ehemaligen Militärflugplatzes zusam-
men. 

KERH-Vorsitzender Hauptmann a.D. 
Detlef Döring begrüßte Vertreter aus 
Politik, Bundeswehr, regionalen Vetera-
nenvereinen und der Reservistenkame-
radschaft Memmingerberg, darunter 
den stellvertretenden Landrat Christian 
Seeberger sowie den Bezirksvorsitzen-
den im DBwV Stabsfeldwebel a.D. 
Franz Jung. 

In ihren Ansprachen hoben Oberst a.D. 
Heinrich Schneider, einst Kommodore 
des Jagdbombergeschwaders 34 „All-
gäu“, und Jung die Bedeutung des Ve-
teranentages hervor. Dieser sei nicht 
nur eine Würdigung des Dienstes akti-
ver und ehemaliger Soldaten, sondern 
auch ein Signal für den Zusammenhalt 
zwischen Bundeswehr und Gesell-
schaft. Zugleich erinnerten sie an die 
Einführung des Gedenktages durch 
den Bundestag im April 2024 und stell-
ten das aktuelle Motto „Veterans, Fa-
mily and Friends“ in den Mittelpunkt. 

Ein Publikumsmagnet war die ausge-
stellte Militärtechnik: Historische Flug-
zeuge wie die F 84 „Thunderstreak“,

der F 104G „Starfighter“ und ein „Tor-
nado“ vermittelten Einblicke in die Ge-
schichte des Memminger Fliegerhorsts. 
Ergänzt wurde die Schau durch weitere 
Exponate aus der militärischen Luft-
fahrt. 

Für die musikalische Begleitung sorgte 
die „Hawanger Ü60-Musikkapelle“. Die 
Veranstalter zeigten sich mit der Premi-
ere des gemeinsamen Veteranentages 
und der Resonanz der Gäste sehr zu-
frieden. DD 

 

Foto: Detlef Döring Oberst a. D. Schneider und StFw a. D. Jung waren die Hauptred-
ner am gemeinsamen Veteranentag Foto: Detlef Döring 
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Wir gratulieren 

Zum Sechzigsten: 
21.11. SU dR Häring, Gerhard 

Zum Fünfundsechzigsten: 
02.11. Hptm aD Spruck, Thomas 

Zum Siebzigsten: 
23.09. Maj aD Stökler, Günther 
14.11. Oberst iG Heizmann, Uwe 

Zum Fünfundsiebzigsten: 
27.08. OFA aD Dr. Boegelein, Konrad 
08.09. Brückle, Franz 
17.10. Fw dR Maurer, Uwe 
22.10. Oberst aD Ahrens, Uwe 
15.11. SU dR Watzlawik, Lothar 

Zum Achtzigsten: 
11.08. StFw dR Wunderer, Stefan 
15.08. OFw dR Hohnholt, Dietram 
16.08. SF aD Hirsch, Reinhard 
01.09. Knoll, Karl Heinz 
03.10. GenLt aD Martin, Horst 

Zum Fünfundneunzigsten: 
24.08. Herb, Ludwig 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SUDOKU 
Lösung 02/2026 
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